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Gruſß an Pforte.
Halle, den 20. Mai 1843.

Oeffne, Pforte, Deine Hallen! Und an tauſend andern Pforten
Deiner Söhne Schaaren nahn; Klopft derſelbe Pilger an,

Jubel Hymnen hoört man ſchallen Und an tauſend andern Orten
Nah und fern auf ihrer Bahn. Wird die Thur ihm aufgethan:

Selbſt der Mai als Feſt Begleiter Aber um ſein Werk zu kroönen
Sich an ihre Walklfahrt reih't, Bei dem ſpateren Geſchlecht,Und er halt zum Feſt Kranz heiter Wahlt er ſich von Deutſchlands Sohnen
Seinen ſchonſten Schmuck bereit. Einen Mann gerecht und ſchlecht.

Doch was führt zur Mutter heute Und er nimmt den Weg nach Halle,
äul. Jhrer Söhne Schaar zurück? Und er klopft an Franckens Haus;ek Warum ſtrahlt von Feſtes- Freude Kehret ein und gießt hier alle
re Heiter wie der Lenz ihr Blick? Seines Füllhorns Gaben aus:eber Dem Gedächtniß gilt die Feier Da erhebt ſich ein Gebaude,am An den Tag, wo Deutſchlands Hort, Franckens Stiftung, groß und ſchoön,

Kurfurſt Moritz, der Befreier, Das der Pilger ſich voll Freude
Sprach dereinſt das große Wort: Hat zur Werkſtatt auserſehn.

gde „Oeffne, Pforte, Deine Hallen! Mog' er fort und fort ſich regen,Hr. Denn es klopft ein Pilger an, Dieſes frommen Pilgers Geiſt,
tein Der die Kloſter tief gefallen, Der der Mitwelt Ruhm und Segent Aus dem Schlafe wecken kann; Und der Nachwelt Heil verheißt;rtik. Luther und Melanchthon ſandten Jener Geiſt den Luthers Thaten,
urg, Jhn auf dieſe Pilgerſchaft; Den Melanchthons Unterrichtzu Und ich hab' ihm beigeſtanden, Neu belebt zu neuen Saaten:er Frei Geleit zu Dir verſchafft.“ Wahrheit iſt ſein Nam' und Licht!
nKr- Und der Pilgrim, eingezogen Was in dieſem Geiſt gegrundet,

Jn das ſtille Kloſterthor, Was ſich dieſes Geiſtes freut,rrn. Rlef er in des Kreuzgangs Bogen Heute ſeinen Gruß Dir kundet,
der Neues Leben flugs hervor Jubelnd Dir die Hande beut:Im der Mönche oöde Zellen Darum oöoffne Deine Hallen,Zog ein muntrer Knaben -Reihn, Pforte, Deine Söhne nahn:

Aus der Wahrheit reinen Quellen Denn Du wurdeſt ihnen allen
Schoöpften treue Lehrer ein. Pforte zu der Wahrheit Bahn!

Dr. R. Geier.



Denuntſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

den bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Me-
dizinal- Angelegenheiten kommiſſariſch beſchäftigten Regierungs
Rath Tſchirner zum Geheimen Regierungs und vortra-
genden Rath zu ernennen, und dem Rendanten der Univer-
ſitäts- Kaſſe zu Halle, Leißring, das Pradikat eines Rech
nungs-Rathes beizulegen.

Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf vom
Hagen, iſt von Moöckern hier angekommen.

Der Ober Präſident der Provinz Pommern, von Bo
nin, iſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 17. Mai. Der Kriegsminiſter von Boyen
wendet der Landwehr ſeine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu,
wohl erkennend, daß in ihr die wahre Militärkraft Preußens
beruhe. Jn dieſer Beziehung ſind zwei neuere Verordnungen
wichtig. Nach der einen ſollen kunftig per Landwehr-Kom-
pagnie oder Eskadron zwei Vice-Feldwebel oder Wachtmeiſter
aus ſolchen Perſonen ernannt werden, welche fich zum Offizier
qualifiziren, im Frieden aber, ihrer Civilverhaltniſſe wegen,
die Beförderung zum Offizier nicht wunſchen. Jhnen wird
eine ähnliche Stellung bei der Landwehr, wie den Fahnrichen
und Kornets der Linie zugewieſen. Mit einer zweiten Ver-
ordnung wird eine Jnſtruktion fur die Ausbildung der einjahri-
gen Freiwilligen erlaſſen. Dieſe ſelbſt ſoll, bei jedem Bataillon
durch einen beſonders deſignirten Offizier, der in Kenntniſſen
und moraliſcher Fuhrung, wie in ſeiner äußern Erſcheinung
den jungen Leuten ein Vorbild ſein kann, erfolgen. Die Frei-
willigen ſelbſt ſollen bald zu Unteroffizieren ernannt und mit
Auszeichnung behandelt werden. Um dieſe Maßregeln auszu-
fuhren, ſind der 1. April und 1. Oktober zu Terminen fur den
Eintritt der einjährigen Freiwilligen beſtimmt. (Aachn. Ztg.)

An unſerer hieſigen Hochſchule ſind noch in keinem Jahre
ſo wenige Studenten immatrikulirt worden, wie dies in dem
gegenwärtigen Semeſter zum Befremden der Profeſſoren der
Fall iſt. Der Grund mag theilweiſe in dem Umſtande liegen,
daß ſechs unſerer namhafteſten Profeſſoren: Schoönlein,
Dieffenbach, Schelling, Ranke, Jacob Grimm
und Ruckert keine Vorleſungen in dieſem Semeſter angekün-
digt haben.

Die Elbſchifffahrts-Reviſion- Kommiſſion ſaämmtlicher Elb-
uferſtaaten zu Dresden iſt in ihren Berathungen ſo weit ge-
kommen, daß man nun zu einem Schlußprotokolle ſchreiten will.
Der öſterreichiſche Geſandte an unſerm Hofe, Graf v. Traut-
mannsdorf, hat zugleich vom Furſten Metternich Anwei-
ſung erhalten, ſich mit Preußen in ſchriftlichen Depeſchenwech-
ſel zu ſetzen um ſich, bevor ſie ihre beiderſeitigen Kommiſſare
in Dresden naher inſtruiren, gehörig zu verſtändigen. Weil
die Verhandlungen bereits bis zum Schluß gediehen ſind, han-
delt es ſich namentlich um ein Einverſtändniß wegen der Art
und Weiſe der Anſchließung der jetzigen Verhandlungen an die
fruhere Elbſchifffahrtsakte. Man ſcheint fur die Form eines
Additionsvertrages uübereingekommen zu ſein, und zwar ſo, daß
Preußens und Oeſterreichs Stimmen und Urtheile als die ver
einigten Hauptmotive gelten, woran ſich die Anſichten und Be-
ſchluüſſe der übrigen Staaten nur als motivirend anſchließen
ſollen. Hoffentlich wird nach dem Schluſſe der Verhandlungen
ſogleich energiſch dazu gethan, der allgemeinen Verſandung
der Elbe, welche die ganze Schifffahrt bald auf dieſem hochſt
tarsen Strome unmoöglich machen wurde, entgegen zu ar

eiten.
Düſſeldorf, d. 14. Mai. Heute, nach abgehaltenem

Gottesdienſte in den Kirchen beider Konfeſſionen, eroffnet der

Königliche Landtags Kommiſſarius, der Ober Präſident der
Rhein Provinz, Hr. von Schaper, den ſiebenten rheini-
ſchen Provinzial Landtag. Nach der Eroffnungs Sitzung
findet ein von dem Herrn Landtags Kommiſſarius veranſtalte
tes Feſtmahl von 140 Couverts ſtatt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der De

putirtenkammer hat auch der Finanzminiſter, Hr. Lacave-
Laplagne, den Geſetzvorſchlag, die Unterdruckung der Ru
benzuckerinduſtrie betreffend, in ausfuhrlicher Rede gegen den
Antrag der Kommiſſion vertheidigt. Die Debatte wird
morgen fortgeſetzt.

Die Regierung gedenkt bei den Kammern auf ein Anlehn
von zehn Millionen Franken zu Gunſten der Kolonie Guade-
loupe anzutragen und erwartet, um dieſen Schritt zu thun,
nur die Abſchatzung der durch das Erdbeben vom 8. Februar
veranlaßten Schaden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Mai. Das Unterhaus beſchäftigte ſich

wahrend ſeiner drei letzten Sitzungen hauptſächlich mit der
Kornfrage, welche, von dem unermudlichen Herrn Villiers
wieder angeregt, Veranlaſſung zu einer Debatte gegeben hakt,
die in der geſtrigen Sitzung noch nicht beendigt worden iſt.
Der Antrag des Hrn. Villiers bezweckt die Ernennung eines
Komite behufs der Erwägung der Einfuhrzoölle auf fremdes
Korn und gänzlicher Abſchaffung derſelben. Unterſtutzt ward
die Motion von Hrn. V. Stuart, worauf der Handelsmini-
ſter Hr. Gladſtone erklarte, er finde fur noöthig, dem Hauſe
gleich zu Anfang der Debatte anzuzeigen, daß die Regierung
dieſer Motion eine entſchiedene Weigerung entgegenſetzen wer-
de, da die im vorigen Fahre genommene Maßregel hinſichtlich
der Korngeſetze noch im Prufungsprozeſſe begriffen ſei, und die
Regierung ſich einen Treubruch zu Schulden kommen laſſen
wurde, wenn ſie davon abginge, ehe es ſich erwieſen hatte,
daß jene Maßregel fehlgeſchlagen ſei. Das Schickſal der Mo
tion ſcheint übrigens von den Gegnern der Korngeſetze ſchon
vorausgeſehen zu werden und ihr Jntereſſe fur die Debatte zu
erkalten, da vorgeſtern zu einer Zeit weniger als 30 derſelben
zugegen waren.

Nach Nachrichten aus Jrland, von Dublin, d. 7. Mai,
wurde zu Curragh, in der Grafſchaft Kildare, eine Repeal-
Verſammlung unter O'Connell gehalten, der nicht weniger
als 150,000 Menſchen beiwohnten.

Das Dampfpaketſchiff Avon, welches Havana am 5. April
verlaſſen hat, bringt die Nachricht, daß ſich auf mehreren weſt
indiſchen Jnſeln, unter anderen auch auf Jamaika, noch im-
mer Erdſtoöße fuühlbar machen, und daß man nicht ohne Beſorg-
niß iſt vor einer Wiederholung des Unglucks, welches zuletzt
Guadeloupe betroffen hat. Jn Guadeloupe ſelbſt hat man
allein am 3. April zehn und am 5. April drei Erdſtoße verſpuürt.
Boyer befand ſich noch in Jamaika und beobachtete die Er-
eigniſſe in Haiti. Fur ſeine Ruckberufung ſchien indeß wenig
Ausſicht vorhanden.

T. üär k e t.
Konſtantinopel, d. 26. April. Nach den Jnſtruk-

tionen die der fur Belgrad neu ernannte Hafis Paſcha vom
Miniſterium erhalten hat, ſoll er angewieſen ſein dem Furſten
Alexander einen Monat Zeit zur Einreichung ſeiner Abdan-
kung zu geſtatten. Man hat in dieſer Woche den alten
Chosrew Paſcha haäufige Beſuche bei Riza Paſcha



alen

machen ſehen. Es handelt ſich um die Conſtituirung eines
neuen Miniſteriums bei welchem Chosrew das Großweſſierat
zugedacht ſein ſoll. Mumtas Effendi ſoll das Portefeutlle
des Aeußern, Achmed Fethi Paſcha das des Kriegs und
das Seriaskerat erhalten, und Halil Paſcha in ſeiner jetzi-

en Stellung verbleiben. Dies wäre, dem Ramen nach zu
chließen ein vollſtändiges ruſſiſches Miniſterium. Sir
Stratford Canning ſo wie Hr. v. Bourqueney ſind
mit dem Gange, den die hieſigen Angelegenheiten plotzlich ge
nommen, wenig zufrieden beide haben die ihnen von ihren
Regierungen zugegangenen Jnſtruktionen mit perſoönlichem
Widerwillen vollzogen. Man will wiſſen, daß das engliſche
Miniſterium fur die Erhaltung des status quo in Serbien ge-
ſtimmt geweſen ſei, daß aber ein einziges Mitglied, das ſich
des größten militäriſchen Rufes erfreut und ſich auch in der
Politik nicht ohne Ruhm gezeigt hat, fur den Anſchluß an die
Anſichten Rußlands geſprochen und ſeine Meinung mit Energie
im Kabinet durchgeſetzt habe.

Vermiſchtes.Hamburg, d. 13. Mai. Geſtern Abend 11 Uhr
wurden wir durch Feuerlarm erſchreckt, wie man, nach dem
Unglücke des vorigen Jahres, jetzt wohl noch längere Zeit in
Hamburg wird ſagen müſſen. Das Feuer brach aus in einem
Schlachterhauſe am Pferdemarkte, und wurde durch das ſchnel-
le Herbeieilen der Löſchanſtalten und deren thatiges, alle Hulfs-
mittel raſch benutzendes Eingreifen in ſehr kurzer Zeit geloſcht.
Zwei andere, in derſelben Nacht entſtandene Feuersbrunſte
wurden ſofort im Entſtehen unterdruckt, und ſo bewährten
unſere Löſchanſtalten wieder ihren alten Ruf.

Der angeſehene Hindu Dwarkanauth Tagore
iſt von ſeiner Kaſte ausgeſtoßen und in den Bann gethan worden,
weil er gegen das Geſetz eine Reiſe außer Landes gemacht und
ſich mit den Europäern abgegeben hat. Ein zu Kalkutta in der
Landesſprache erſcheinendes Journal ſagt daruber: Vor einigen
Tagen fand eine große Verſammlung ſtatt, in dem Hauſe Hu-
rukoomar Tagore's, wobei alle im weiteſten Sinn zur
Familie Gehörigen zugegen waren. Jn dieſer Verſammlung
wurde der Beſchluß gefaßt, den Dwarkanauth Tagore, dafuür,
daß er Europa beſucht, zu ſtrafen durch Ausſchließung aus der
Geſellſchaft. Die Perſonen, von welchen dieſer ungroßmuthige
Schlag geführt wird, ſind meiſt ſeine nahen Angehoörigen;
man zahlte ſie bis jetzt zur liberalen Partei in Kalkutta. Das
Verfahren der Zeloten wird von allen Seiten mit Jndignation
aufgenommen.

Neulich wurde das Ableben des wahrſcheinlich reich
ſten Privatmannes in Europa, des Erfinders der Spinnma-
ſchinen, Hrn. Arkwright, gemeldet, welcher im 86. Lebens-
jahre ſtarb. Die engliſchen Blätter berichten jetzt, daß Ark-
wright, außer einem Landbeſitze von 40,000 Pfd. Sterl. Ein
kommen, welcher dem alteſten Sohne noch uberdies zufallt,
jedem ſeiner fuunf Sohne die Summe von 1 Mill. Pfd. St.
und jedem ſeiner 51 Enkel und Urenkel 14,000 Pfd. St. (zu-
ſammen alſo 714,000 Pfd. St.) vermacht hat. Seine Tochter
ſind ebenfalls reichlich von ihm bedacht worden.

Die Bevölkerung von Jrland war, dem letzten Cen-
ſus von 1841 zufolge, 8,175,273 Seelen. Bemerkenswerth
iſt hier, daß die Zunahme der Population in den zehn Jahren
1831 bis 1841 um 557,702 Seelen weniger betrug, als in den
zehn vorhergegangenen Jahren. Dieſer Stillſtand wird aber
freilich als ein Gluck fur das arme Land bezeichnet. Hingegen
hat die Seelenzahl von England in denſelben zehn Jahren um
2,004,794, oder um zugenommen. Fruüher pflegte der Men
ſchenzuwachs ſtärker in Jrland zu ſein.

Himmel von Zeit zu Zeit ſchickte.

Paris. Der Semaphore meldet die Geſchichte eines
Schiffbruchs von der ſchauerlichſten Art. Am 3. April Abends
4 Uhr wurde die franzöſiſche Brigg Le Furet auf der Hoöhe von
Madeira eines halbverſunkenen Schiffes anſichtig, das maſt-
und ſteuerlos auf den Wellen trieb und nur noch einem Ponton
glich. Acht Mann, um den Rumpf eines Stucks vom Fockmaſt
unter einem zerriſſenen Segeldach vereinigt, während über das
Hintertheil des Wracks ſchon das Meer wegging, hoben die
Hände empor und riefen Ein Boot herbei und rettet uns.
Kapitain Coulin ſchickte gleich Huülfe, aber in welcher Lage
traf man die Unglucklichen Mehr Skeletten als Menſchen ähn
lich hatten ſie das Unglaublichſte erduldet. Seit 40 Tagen
ſchwammen ſie auf der Waſſerwuſte umher; ein wuüthender
Sturm am 16. Febr. hatte ihrem Schiff Thunder aus Portland,
das mit Planken nach Madeira befrachtet war, Batterie, Scha
luppe, Kahn und Kuche fortgeriſſen, die Maſten zerſplittert;
zuletzt war ihnen nur noch ein ſchmaler Raum auf dem Vorderdeck
geblieben, wo ſie mit den Fußen im Waſſer ſtanden. Zwei Ta
ge lang hatten ſie ohne alle Nahrung zugebracht, als es einem
Matroſen, indem er den Taucher machte, gelang, zwei Faſ
ſer mit geſalzenem Fleiſch aus dem Schiffsraum hervorzuſchaf
fen. Zu dieſer Nahrung fuügten ſie Fiſche hinzu, die ſie mit-
telſt einer umgekrummten Nagelſpitze fingen und roh verzehrten.
Zum Trinken ſammelten ſie Regenwaſſer, welches ihnen der

Wenn ſie das Beduürfniß
fuhlten zu ſchlafen, ſtreckten ſie ſich auf den mit Waſſer bedeck-
ten Boden und banden ſich, um nicht von den Wogen wegge-
ſpult zu werden, die Hände an den Rumpf des Maſtes. Sie
waren alle vom Skorbut befallen und hatten an Armen und
Fußen offene Wunden. Kapitain Coulin ließ ihnen gleich fri
ſche Kleider reichen, ſorgte fur Bouillon und warme Betten,
und brachte ſie nach Gibraltar, wo ſie ſich erholen können.
Ohne Zweifel hat nur der Umſtand, daß das Schiff mit Holz
beladen war daſſelbe vom völligen Unterſinken gerettet.

Frankfurt a. M. Kuürzlich wurde in offentlichen
Blattern die wackere That des Schiffergehulfen Friedrich Gei
ger aus Aſchaffenburg erzählt, daß nämlich derſelbe am 3.
Mai vier Kinder aus dem uüber 10 Fuß tiefen Kanal der Sach-
ſenhäuſermuhle mit eigner Lebensgefahr rettete. Der morali-
ſche Werth dieſer Handlung wurde dadurch noch erhoht, daß
Geiger in beſcheidener Weiſe die ihm von dem Polizeiamte an
gebotene Geldbelohnung ablehnte. Die Frankfurter Geſell
ſchaft zur Beförderung nuützlicher Kunſte und deren Hulfswiſ
ſenſchaften, welche die Anerkennung ſolcher Verdienſte von je-
her in den Kreis ihres Wirkens zog, uübernahm es dieſelbe
öffentlich auszuſprechen indem ſie Herrn Friedrich Geiger eine
Verdienſtmedaille uberreichte und dieſelbe mit einem ehrenvol-
len Schreiben begleitete, welches die Verleihung derſelben moti
virt.

Stettin, d. 15. Mai. Jn der Nacht vom Freitag
auf den Sonnabend, wie am Sonnabend früh hatten wir
einigen Regen und Schneefall. Seitdem iſt es wieder trocken,
rauh und kalt geweſen. Wahrend der beiden letzten Nächte
hat es ſelbſt bis 2 Grad gefroren, was fur die Vegetation nur
nachtheilig ſein kann.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 6. Mai C. incl. 160,743 Perſonen.
Vom 7. bis 13. Mai incl. 16,223

mit Einſchluß von 994 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 176,966 Perſonen.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Der zu Meineweh an der Naum-
burg-Zeitzer Straße gelegene, den Köh-
le rſchen Eheleuten gehörige Gaſthof mit Zu
behör, abgeſchätzt auf 7573 Thlr. 10 Sgr.,
und die dabei befindlichen Wandelgrundſtucke

in der Flur Meineweh:
ein Stuck Wieſe am Vogelheerde, abge-

ſchätzt auf 200 Thlr., und
ein Stuck Feld hinterm Gaſthofe, taxirt

75 Thlr.
ſollen auf den

18. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Meine-
weh ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxe,
der Hypothekenſchein und die Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehen.

Patrimonial-Land- Gericht
Weißenfels.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige Ritterguts Brauerei, welche

ſeit 5 Jahren ganz neu eingerichtet, ſoll auf
3 und reſp. 6 Jahre verpachtet werden.

Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin
zum 1. Juni e. Vormittags 10 Uhr auf
meinem Rittergute anberaumt und lade hier-
zu Pachtluſtige ergebenſt ein.

Die im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen können auch vorher zu jeder
Zeit beim Herrn Poſt Expediteur und Com-
mun-Rendant Grimm eingeſehen werden.

Rittergut Schafſtedt, den 16. Mai
1843.

v. Funk.

Circa 12 Schock gutes langes Roggen-
ſtroh iſt fur den Preis à Schock 6 Thaler
ſofort zu verkaufen bei

dem Backermeiſter Mennigke
zu Halle.

Sonntag den 21. Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Friſcher Kalk
Dienstag den 23. d. M. bei W. Trübe

tieen zu 3 Ctnr. verkauft in der Wagen-
fabrik vor dem Leipziger Thore.

Ein Haus in einer Provinzial Stadt
Thuringens, enthaltend mehrere Stuben
nebſt Kammern, 2 Boden, Seitengebaude
und Scheune, alles im beſten baulichen
Stande und an beſter Lage, weshalb es ſich
fur jedes Handelsgeſchaft, zumal in genann-
ter Stadt der Handel mit allen Artikeln kei-
nen Jnnungszwange unterlieet, am beſten
aber der Oertlichkeit wegen fur einen Sei-
ler paßt, ſoll baldigſt um einen billigen
Preis verkauft werden. Daſſelbe iſt außer-
dem noch Abgabenfrei, iſt mit 1380 Thlr.
in der Brand-Caſſe verſichert, und hat 24
Ellen Front- Länge und 15 Ellen Tiefe.

Das Nahere wird auf frankirte Briefe
unter der Adreſſe W. G. poste restante
Querfurth mitgetheilt.

Verkauf von Eiſen-Abfällen.
Brauchbares Schmiedeeiſen wird in Par-

Verkauf von Holz-Abfällen.
Eine Partie trockene harte Nutzholzſtuü

cken, liegt zu verkaufen in der Wagenfabrik
vor dem Leipziger Thore.

in Halle.

Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zu
verkaufen in der Zuckerfabrik Mucrena
bei Alsleben a. d. Saale.

Sonnabend und Sonntag friſchen Speck
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Das Wellenbad bei der Stein-
mühle kann von heute an benutzt
werden.

Feine Rhein Weine
auf Flaſchen, worunter ſich auch einige Poſt
chen in Flaſchen à 7 und 10 Sgr. befin-
den, erhielten in Commiſſion und ver-
kaufen um ſchnell damit zu räumen billigſt

S. M. Simon,
kleine Ulrichſtraße Nr. 999.

Dienstag den 23. Mai friſch gebrannter
Kalk bei J. F. Stegmann.

H S ää ß ääS Einem geehrten Publicum erlaube ich mir hiermit anzuzeigen daß ich täglich
SDaguerreſſche Portraits in den Stunden von frulh 9 Uhr bis des Nachmittags
454 Uhr an heitern und auch trüben Tagen anfertige.

c Der Preis fur ein Portrait iſt 273 Thlr., 85S mit zwei Perſonen 3 Thlr.,
e Nr. 1553.
Es

Gruppen von Mehreren 4 Thlr. h
Mein Atelier iſt ken Garten des Herrn Dr. Meißner, Sottesackergäßchenss

E. Schinck. 3S

Rockhalter
in Perlmutter und Horn empfiehlt

Franz Vaccani.
Eine neue Sendung von

W.
S

e

S e

pat. und K. K. Oesterr. privilk

erhielt ich ſo eben ſowohl auf Karten als

R

STABLFZDE S
in

Schachteln und empfehle ſolche als Com-
miſſion nach Preiscourant.

J. G. Grosse.

Maitrank bei
D. Lehmaun.

Eiſen-Waaren- Verkauf.
Mir iſt die Agentur eines rühmlichſt

bekannten Eiſenhammers ubertragen wor-
den, und empfehle ich mich doher den Her
ren Eiſenwaarenhandlern hierdurch auf's
Beſte. Proben von allen in dies Fach ſchla
genden Aitikeln liegen bei mir zur gefalligen
Anſicht, und bin ich Auftrage entgegen zu
nehmen bis Vormittag 9 Uhr, und Mit-
tags von 12 bis 3 Uhr gern bereit. Die
Waare iſt, bei ſehr billigen Preiſen,
ausgezeichnet ſchoön, und kann jede Beſtellung
auf das ſchnellſte beſorgt werden.

Hachtmann,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Eine Quantitaät Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

»Theater-Nachricht.
Sonntag den 21. Mai:

Der lange Jſfrael, oder:
das bemooſte Haupt,

Schauſpiel in 4 Akten, von Robert Benkedix.

Montag, den 22. Mai:
Der Varbier von Sevillag,

Oper in 2 Akten, von Roſſini.
Dlle. Mejo: die RoſineHerr Mejo: den Bartolo ats Gäſte.

Dr. Fr. Lorenz.
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Couriers,

Beilage zu Nr. 117
des

Halliſcher Zeitung fur
Sonnabend den 20. Mai 1843.

Stadt und Land.

9ä 2

Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 87ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 43,652
und 56,570 nach Breslau bei Schreiber und nach Köln bei Reimbold;
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,203. 31,307. 45,216 und 68,602
nach Breslau bei Gerſtenberg und bei Schreiber, Königsberg in Pr.
bei Heygſter und nach Naumburg bei Kayſer; 38 Gewinne zu 1003
Thlr. auf Nr. 1090. 2749. 10,909. 11,848. 12,144. 13,028. 13,843.
14785. 18,748 20,145. 22,561. 24,711. 24,423. 28,688. 28,952. 32,117.
34,071. 34145. 34,702. 35,922. 36,450. 37,101. 37,423. 38,527. 42,101.
46,490. 51,389. 55,930. 56,684. 61,882. 62,013. 63,857. 64017. 64,543.
73,361. 73,813. 74,451 und 84,221 in Berlin 3mal bei Borchardt, bei
Burg, 2mal bei Matzdorf, bei Meſtag, 2mal bei Moſer und 2mal bei
Seeger nach Breslau 4mal bei Holſchau und bei Schreiber, Brom-
berg bei George, Bunzlau bet Appun, Cöln bei Reimbold, Danzig
bei Reinhardt, Eilenburg bei Kieſewetter, Halle 2mal bei Lehmann,
Jſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr.
bei Heygſter, Magdeburg bei, Elbthal und 2mal bei Roch, Minden bei
Wolfers, Neiſſe 2mal bei Jackel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Star
gardt bei Hammerfeld, Stettin bei Rolin und 2mal bei Wilsnach und
nach Weiſſenfels bei Hommel; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1929. 5946. 7044. 8125. 11,888. 14,018. 15, 174. 20,666. 31,771.
42,053. 44,974. 45,095. 45,692. 52,149. 53,008. 53,532. 54,055. 54,243.
54,631. 56,639. 58,332. 60,184. 60,641. 62,198. 63,296. 67,83 14. 67,552.
69,165. 70,630. 72,182. 72,686. 73,254. 74,517. 76,848. 77,840. 78,841.
80,454 und 82,676 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Meſtag, bei
Moſer, bei Securius und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Breslau 4mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Coblenz bei Ge-
venich, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Halle
2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, bei Heygſter
und bei Samter, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Leitgebel, Mag
deburg bei Brauns, bei Büchting und bei Roch, Merſeburg bei Kie-
ſelbach, Neiſſe bei Jackel, Neuß bei Kaufmann, Nordhauſen bei
Schlichteweg, Poſen 2mal bei Bielefeldt, Schweidnitz bei Scholtz und
nach Stettin bei Rolin und bei Wilsnach; 40 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 648. 735. 2155. 3870. 8769 10368. 17,835. 18,830 19,516.

„292. 24,777. 26,367. 27,224. 27,480. 29,597. 31,224. 49.587. 41,572.
42,781. 43,809. 44,786. 47,506. 52,405. 56,964. 58,938. 60,584.
60,713. 60,738. 64,622. 64,866. 67,277. 70,865 74295. 78,234. 78,591.
78,878. 79 356. 79,754. 82,202 und 82,866.

Berlin, den 17. Mai 1843.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Denutſchland.
Hannover, d. 10. Mai. Einzelne Korreſpondenzen

widerſprechen der Nachricht, daß Berathung und Entſcheidung
uber die Zollfrage erfolgt ſei. Wir verſichern dagegen mit gu-
tem Grund, daß in einem Miniſterialkonſeil nicht allein debat-
tirt und geſtimmt, ſondern auch die Frage zur Entſcheidung
gebracht worden iſt. Verhandlungen uber den Anſchluß mit
der preußiſchen Regierung, welche die auswärtigen Angelegen-
heiten des Zollvereins bekanntlich allein beſorgt, hatten freilich
noch nicht ſtattgefunden dagegen waren Communicationen uber
die Punkte gepflogen worden, um die ſich kunftige Verhandlun-
gen drehen ſollten. Da Preußen keine Anſchluß-Grund-
lagen einräumen wollte, wie ſie Hannovers Beduürfniß for-
dert und ſeine aääußere Lage verlangen kann, und eine Veran
laſſung hinzutrat, ſich dieſſeits uüber den Willen zur Annahe-
rung an den Zollverein beſtimmt zu erklären wurde die Frage
von unſerm Gouvernement entſchieden, und beſchloſſen, der
preußiſchen Regierung zu eröffnen, daß unter ſolchen Voraus-
ſetzungen, als die Zollunion ſie uns anſinne, der Anſchluß des

hieſigen Landes unmöglich ſei. Man ſieht daraus, die Zoll-
ſache iſt nur vorläufig erledigt. Werden von jenſeits an
gemeſſene Bedingungen proponirt, ſo beginnt die Annahe-
rung von Neuem. Doch ſteht kaum zu erwarten, daß ſich der

Vereinigungsverſuch in der nächſten Zukunft wiederholen wird,
weil der Zollverein nicht gut im Stande iſt, die Zugeſtändniſſe
einzuräumen, welche Hannover im Anſchluß fordern muß,
wenn es nicht ſeine wichtigſten Jntereſſen auf das Spiet
ſetzen will.

Hannover, den 16. Mai. Das Buürgervorſteher-Col-
legium erhielt heute Morgen auf ſeine Vorſtellung, die Wie
dereinſetzung des Stadtdirector Rumann betreffend, bereits
folgende Allerhochſte Reſolution, welche den Stand der Sache
bezeichnet: „Ernſt Auguſt von Gottes Gnaden 2c. Wir haben
euer Geſuch vom geſtrigen Tage um Aufhebung der unter dem
16. Juli 1839 von Uns verfugten Suspenſion des Stadtdirectors
Rumann erhalten und eröffnen euch darauf: daß von dem ge
dachten Stadtdirector Unſerm Miniſter des Jnnern angezeigt
worden iſt, daß er ein Dienſtentlaſſungs- Geſuch bei dem Di-
rectorio des Allgemeinen Magiſtrats-Collegii bereits eingereicht
habe. Sobald dem letztern Folge gegeben ſein wird, kann es
einer weitern Entſchließung uüber euer obiges Geſuch nicht mehr
bedürfen. Scoviel übrigens die Grunde anlangt, welche
auch unter den jetzigen Verhältniſſen Uns haben bewegen muſ
ſen, die einſtweilige Suspenſion des Stadtdirectors Rumann
annoch fortbeſtehen zu laſſen, ſo verweiſen Wir auf die auf Un
ſern Allerhochſten Befehl unter dem 4. October 1839 aus Un-
ſerm Cabinete ergangene Eroöffnung. Zugleich laſſen Wir euch
unverhalten ſein, daß ihr euch eine völlig irrige Deutung Un
ſrer Proclamation vom 16. Juli 1839 erlaubt habt, indem in
derſelben auf die unter den damaligen Verhältniſſen zu ergrei-
fenden Maßregeln hingewieſen, in Anſehung derim all-
gemeinen öffentlichen Jntereſſe fur nothwendig
gehaltenen Suspenſion des Stadtdirectors Rumann
aber weitere Verfügung ausdrucklich vorbehalten
worden iſt. Ernſt Auguſt. v. Schele. An das Buürger-
vorſteher Collegium c.“

Betriebs- Einnahmen auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

1) vom 1. Jan. bis ult. März 1843 102,393 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.
2) pro Monat April,
a) im eigenen Verkehr 44,949 7 11
b) im gemeinſchaftlichen Betrieb

mit der Berlin Anhaltiſchen

Eiſenbahn 14,584 22 4überhaupt 161 „927 Thlr. 20 Sgr. 6Pf,
W



Fonds- und Geld-Conrs. Waſſerſtand zu HalleBerlin, den 18. Mai. am 19. Mai.Pr. Eour r. Conr Oberhaupt 5 Fuß zFonds. f. Actien. f. Unterhaupt 6 Fuß Zoll.S Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgSt. Schldſch. 3 103 [103 Eiſenbahnen. am 18. Mai 35 Zoll unter 0.Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 143 140
a er 4 105 do. do. P. Obl.) 4 11102,
räm. Sch.d. Nagd. Leipz. SßW emdenliſte.Seehandl. 94 94 do. do. P. Obl.! 4 1103 Fre nliſte

Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 126 125 Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.
Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 104 103 Jm Kronprinzen Se. Erl. der Graf v. Putbus m. Gef. v. d. Jnſel
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 71 Rügen. Mad. Peretin m. Fam. Partik. u. Hr. Stud. Alex. Mr.Oblig. 3 103 ddo.do. P. Obl.) 4 93 Ewin a. Glasgow. Hr. Hofrath Brüggemann u. Hr. Schlächtermſtr.
Danz. do. in Rheiniſche 571! 2 Tietz a. Berlin. Hr. Stud. Kohlrauſch u. Hr. Oekonom Finger a-Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95 945, Leipzig. Hr. Stud. med. Ehrenberg u. Hr. Portraitmaler Schulen
Wſtpr. Pfbr. 3/, 1028 102 Berl. Frankf. 5 1208 119 burg a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Vetter a. Althaldensleben. Hr. Dr.
Grßh.Poſ. do. 4 106 106* do. do. P. Obl. 4 1103! med. Ahrendt a. Prenzlau. Hr. Architekt Römer a. Düſſeldorf.
do. do. 3 1027 (OSb. Schleſ. 4 109 108' Die Hrrnu. Kaufl. Weſener a. Berlin Dubois Delichet a. Aachen,

S r 103 e m S ilan ſage a. Braunſchweig, Müller a. Magdeburg, Schubert a. Stral
omm. do. 3 1035, S o. do. Lt. B. 116 115 und.Kur u. Nm. J Stadt Zürch Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Schmelz u. v. Gurguatz a. RußGold al marc.) 214 213 bdo. 31/2103 Frorchsd'or. 1s r lund. Hr. Superint. Parreidt a. Seyda. Fräul. v. Cordinatz a.Schleſ. do. 3/, 102 Und Goldm /s 3 gern Die Hrrn. Kaufl. Kieſewetter a. Eilenburg Danitz a.

z x t erlin,Bis e u u Goldnen Ring Hr. Superint. Erlanger a. Belzig. Hr. Prediger
totonto. T Karig a. Dommitſch. Hr. Dr. Franke a. Herzberg. Die Hrrn. Oekon.

Getreid epreiſe. Jänecke a. Schliechhofen Voigt a. Bergisdorf. Hr. Kaufm. Beris

i a. Berlin.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Goldnen Löwen Hr. Jnſp. Neuhaus a Deſſau. Hr. Fabrik. Mer-
Halle, den 18. Mai. ring a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl. Bergmann a. Erfurt, Hgſchke

Weizen 2 2 M 6 à bis 2 7 6 a Dresden.Roggen 2 7 6 2 10 Schwarzen Bär: Hr. Holzhändler Joſt a. Weißenfels. Hr. Han-
Gerſte 1 17 6 1 20 delsmann Döhler a. Oberſtützengrün. Hr. Kaufm. Sommerfeld a.
afer 1 12 6 1 15 WMagdeburg.s g Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Wülknitz o. Nordhauſen. Hr. Com-

Magdeburg den 18. Mai. (Nach Wiſpeln.) miſſ. Mohsdorf a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Walther a. Gerbesmühle.
Weizen 46 481! Gerſte r Hr. Pred. Ebert a. Lüdersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Neue a. Kieritz,Roggen Hafer 33 35 Jenau u. Schmidt a Eberfeld, Laderf a. Köln.

Bekanntmachungen. Gummi Hoſen,
Es ſind 2000 Thlr. auszuleihen. Das

Nähere iſt zu erfragen in der kleinen Brau

hausgaſſe Nr. 340. Jordan.

Regenſchirme
in Seide, dauerhaft und gut gearbeitet, von
2 Thlr. an, ſo wie in glatten und ge-
köperten baumwollenen Zeugen ſchon von
25 Sgr. an, empfiehlt in reicher Auswahl
und bei feſten Preiſen ganz ergebenſt

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, nahe am Markt.

Ein faſt ganz neuer Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen und vier Zoll breiten Rädern
ſteht im Gaſthof zum rothen Roß billig
zum Verkauf.

Sackroöcke, Burnus und
Sommerroöcke, modern gearbeitet und von
dauerhaftem Sommerbuckskin, das Stuck
von 2 Thlr. an, Sommerhoſen nach der
neueſten Mode von Lein- und anderm Som-
merzeug, das Stück von 272, Sgr. an, bei

welche dem Körper ein ſehr vortheilhaftes Aeußere verleihen, empfiehlt in verſchiedenen
gangbaren Couleuren

Albert HHensel.
W m

VBronze-Gardinen-Quaſten,
(uicht Holzvergoldung) etwas ganz Neues und Schönes, bei

Albert Hensel.
Klingelzüge von Glasperlen

empfehle ich als das Neueſte, ſowie auch Glasperlen und die dazu gehörige couleurte
Schnure zur Unterlage zum Selbſtverfertigen der Klingelzüze.

Albert MHensel.
Jn der alten Poſt.

Ein Weinkeller, ſicher und kuhl, ſo groß, Die Wohnung, welche der Mechanikus
daß 20 rheiniſche Stuckfaſſer, jedes 6 Fuß Hr. C. Dauthendey bis jetzt bewohnte,
lang und 32 Fuß Durchmeſſer, darin la iſt anderweitig zu vermiethen und gleich zu

Goldſchmidt, Rothethurmecke Nr. 9.

gern können, wird ſogleich zu miethen ge beziehen. Taubengaſſe Nr. 1773.
ſucht. Die Uhrenhandlung von 777W. Günther. Frage:Auf dem Rittergute Pretzſch bei tun wie Weiſe ſo ſchnell ver-
Naumburg wird ein Kutſcher geſucht.
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